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Ausserkantonale und andere Kurse

Die Schulturnkommission
empfiehlt

Skilanglauf ZK für
Kursleiter/ J + S-FK 1-3
Leitideen/Ziele
- Vertiefung der praktischen und

theoretischen Ausbildung im
Skilanglauf in der Ausbildung mit
Schülern

- Neues sehen, probieren und
anwenden

- Meine Erfahrung mit Schülern im
Skilanglauf - die Erfahrung anderer

Inhalte

- koordinative Fähigkeiten beim
Skilanglauf - theoretisch und
praktisch

- Skating: jugendgerechter Aufbau,
richtige Endformen

— Erfahrungen aus dem Kongress
«Skilauf an Schulen» in Valadalen
(theoretisch/praktisch)

Methoden
- Einstimmung mit Film, Video,

Referaten und Gruppengesprächen
- Praktische Erfahrung in

Interessengruppen mit Eigenaktivität der
Teilnehmer (Übernahme einzelner
Lektionssequenzen)

— Videoaufnahmen der Teilnehmer
— Vergleiche/Korrekturen/Korrekturübungen

Besonderes
Einsatz von Spezialisten für den
Bereich Skating (Christine oder Gian
Gilli-Brügger)

Kursleitung
Rudolf Etter, J + S-Experte LL, Turn-
und Sportamt, 8750 Glarus, Telefon
P 058 61 20 84, G 058 63 61 11

(intern 404)

Kursort
Davos, Hotel Terminus, 7270
Davos-Platz

34

Termine
Donnerstag, 7. Dezember 1989
(abends) bis Samstag, 9. Dezember
1989. Anmeldetermin; 30. Oktober
1989

Skifahren Kaderkurs
J + S-ZK/SI-FK
Leitideen/Ziele
- Erfüllung der Fortbildungspflicht
- Vorbereitung für Lehrer von

Lehrerfortbildungskursen

- Abgabe neuer Informationen
zwecks Weiterstreuung

- Weiterbilden durch Austausch
untereinander

Inhalte
— Obligatorische Themen des Inter-

verbandes
- Obligatorische Themen von J + S

- Besondere Themen aus dem
Bereich Schulskifahren

- Persönliche Fertigkeit und
Korrektur

Methoden
- Erfahren der obligatorischen FK-

und ZK-Themen

- Erarbeiten von Themen,
ausgehend von neuen Ideen der
Gruppe

- Testen und beurteilen neuer
Ideen des Schulskilaufs

- Referate und Gruppengespräche
Besonderes
Gemäss neuem Konzept der TK findet

auch dieser ZK wieder
regelmässig statt.

Kursleitung
Fridolin Walcher, Krauch
8766 Matt, Tel. 058 86 1 3 49

Kursort
Sporthotel Tannenboden, H. Kurath,
8898 Flumserberg, Tel. 085 3 1 1 22

Termine
7.-10. Dezember 1989
Anmeldetermin: 30. Oktober 1989
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